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Tierquälerei auf Hof im Oberällgäu geht weiter: Tiere 
stehen noch immer krank in verdreckten Ställen - MIT O-
TON

Tierschutz- und Umweltexperten der SPD-Landtagsfraktion fordern sofortiges 
Kontrollprogramm für Großbetriebe und Bericht der zuständigen Minister

Die BayernSPD-Landtagsfraktion hat ganz aktuell Videoaufnahmen der vergangenen Nacht 
zugespielt bekommen, die zeigen, dass die Tierquälerei auf dem Skandalhof in Dietmannsried 
im Allgäu noch immer kein Ende gefunden hat. Hunderte von Kühen stehen oder liegen 
noch immer krank in völlig verdreckten Ställen, teilweise erschreckend abgemagert. Der 
umweltpolitische Sprecher Florian von Brunn, der das Video erhalten hat, ist entsetzt: "Anstatt 
dass die Tiere nach Bekanntwerden des Skandals in der vergangenen Woche aus diesen 
schrecklichen Zuständen gerettet wurden, geht das Elend weiter. Was tun eigentlich die 
Verantwortlichen im Landratsamt Oberallgäu, was der Landrat, was die Staatsregierung? Sie 
lassen das Tierleid offenbar noch tagelang weiter zu. Das ist ein Skandal im Skandal!" Die SPD-
Fraktion fordert Sofortmaßnahmen, um den Tieren zu helfen: „Der Inhaber muss gezwungen 
werden, jetzt zu handeln!“, so von Brunn. Außerdem will der Abgeordnete nun ein sofortiges 
Kontrollprogramm für Milchvieh-Großbetriebe sowie einen Bericht der zuständigen Minister 
Glauber und Kaniber im Umweltausschuss des Landtags zu den Vorkommnissen im Oberallgäu.

Die agrarpolitische Sprecherin der Fraktion Ruth Müller erklärt, dass für ein 
Sonderkontrollprogramm von Großbetrieben jetzt die Kontrollen auf den mittelständischen 
Betrieben zeitweilig zurückgestellt und reduziert werden müssten: "Wir müssen uns jetzt auf 
die schwarzen Schafe konzentrieren. Der durchschnittliche Betrieb dieser Art in Bayern hat 39 
Rinder. Die Skandale finden derzeit fast ausschließlich in den viel größeren Betrieben statt - hier 
müssen jetzt andere Saiten aufgezogen werden."

Für die Tierschutzexpertin Martina Fehlner stellt sich die Frage, wie die Kontrollinstanzen bei 
dem Hof in Dietmannsried so lange wegschauen konnten. "Es sind jämmerliche Zustände, 
in denen sich die Tiere befinden - das kann nicht von jetzt auf gleich passiert sein." Fehlner 
fordert, dass ab sofort auch in den Tierkörperbeseitigunganstalten amtliches Aufsichtspersonal 
anwesend sein muss: „Dort kann man feststellen, ob Tiere durch Tierquälerei zu Tode 
gekommen sind oder Verletzungen hatten. Das zu klären, ist zwingend erforderlich!“
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